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Allltlichtt' Thcil.
Se. l. !'»d f. Apostolische Viujestät haben Allcr-

ljöchstihrem Flngcladjuianten Major fitudolf Grafen
G r ü u n c dic l. l. Käinlnercrswürdc alkrgnädigst zu vcl'
lcihcn gcrnht.

Der Instiziulnister hat dcn Landesgerichtsrath bci
dem KrciSgerichtc i» Tarnuw Joseph S t o r c h übel sei»
Ansnchcn in gleicher Eigenschaft znm Krcisgcrichlc in
Köiuggrätz übersetzt nnd zn LandcsgerichtSräthcn bei
Krcisgerichten cinanilt: den RalhSsccrctär dcs böhmi-
schen Ol'crlandc?gcrichtes Erwin H ö f t l e r für Piscl, den
Ratliss^cretär des Kreisgcrichtcs in Iungbnnzlnu Anton
M a l c j o w s l y sür IllNgbnnzlau und dc» Staats-
anwall'substitnlcn in Bn i^ TobiaS 9i a d l sür Rci
chcnberg.

Der Iustizministcr hat d̂en Obcrstaatsanwaltsstcll-
verlrclcr in Prag Heinrich C c r n y zum Slaalsanwaltc
in Böhmisch-Lcipa ernannt.

Der Iustizministcr hat den Bcznlogcrichtsadjunctcu
Franz Knn t schnc r zu Wcidcnan znm Bczillsrichtcr
in Obcrsdorf ernannt.

Der Iustizmmislcr hat den Vczirksgerichtsadjnnctcn
Al,lou F l , h r m a n u über sein Ansuchen in gleicher
Eigenschaft von Königswart nach Karbitz übersetzt und
z>,m Bezirls^crichtsadjunctcn in 5iönigöwart den AuS-
cultanten Fluu^ Pösch ernannt.

^ Dcr Ixstizminister Hal den Auscultanlen Alois
^ l o r k a zum Gczirksgerichtsadjuncten in Noznau er-
Nannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
ordentlichen Professor der klassischen Philologie an der
Universität in Innsbruck Dr . August W i l m a n ö ^um
Milalicde dcr Gyinnasial-Lchramls-PrüfungScomilnssion
i>, Innsbruck und Examinator für lateinische Philologie
sür die Rcstdancr dcs Studienjahres 1870/71 ernaunt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat eine
am k. l . Obergymnasium zu Laibach systemisirtc Lehr-
stelle 0xt̂ m 8wwm dem Professor dcr Oberrcalschulc in
Agram Johann T u ö c k verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
Politische Uebersicht.

Laibach, 18. Ma i .
Ueber die vom VcrsassungSauSschussc beabsichtigte

Adresse an die K r o n e urtheilt das „Vtr ld." fol-
Ncndc,maßen: „Ein politisch zweckloser Thcattr-Coup
wird die projcctirle Adresse an die Krone sein. Aufsehen
wird dieser den parlamentarischen Gewohnheiten wider-
sprechende Schritt ^cwiß erregen. Und daran liegt eben
den Voltömänucru am meisten. Dcr Sturz der Regie-
ll»'g laun aber dadnrch nicht herbeigeführt werden. Man
ko»nlc tciu cclatantere<< Mißtrauensvotum ersinnen, als
b>c geg.n Potocti in beiden hohen Häusern beschlossenen
dessen; man konnte die Bcgehrlichteit dcr Majorität
"ach ministeriellen Poitcscuillcö nicht dnistischer doeu-
'Ne>,tircn Und dennoch hat die Krone diese Wünsche
"icht verstehen wollen. ES wurde leine aus deu Mi t -
lll'ckcrn dcr Majorität bestehende Regierung ernannt.
Zollte sich die Situation nachlade zu Gunsten der
^"tralistischcn - übrigens durchaus fictiueu - - Ma^
l°rität geändert haben? Daran tonnen die Herren doch
'"> Ernste nicht denken. Wir wenigstens glanben über-
zeugt scm zu dinfen, daß von dcr Ernennung eines
''kucn ..Bürgcrministcriumö" heutzutage nicht die Rede
' " " taun. Und eben weil die ^inkc dasselbe sehr gut
'"c>ß. und weil sie überzeugt ist. daß ein eclatantcr
"Nlch mit der Regierung nnr die Auflösung des Hauses
^'bchnlncn müßle. deshalb wird sie ihrcn Thcalcr-Eoup
Übl ich in der Weise einrichten, daß daS bengalische
"tucr Niemandem die Finger versengt. Man wird viel
^ " . dcbattircn und votircn, aber man wird dem
^'afen Hoh^.wart weder die Delegutionöwahlcn. noch
°"U Budget verweigern. Die Adresse wird :ul Hcka ge«
!^t »ud ihre Veranstalter werden sich wohl hüten, nach
^lem weiteren Schicksal eifrig zu forschen."

I m U n t e r r i c h tSauS sch u ssc wurde am Mon-
tag dcr Untcrrichtsmiuistcr über die Sistirung der
Schulgesetze in D a l m a t i c n interpellirt. Her Minister
Iircocl erwiderte: Allerdings habe dcr dalmatinische
âl>dcsaui>schnß die Frage aufgeworfen, ob nicht daS Ge-

setz über die Errichtung und Erhaltung öffentlicher Schu-
len wegen Schwierigkeit dcr Ansführnng suspendirt
werden könnte. Das Ministerium habc gcantworttt, daß
cinc Zurücknahllic oder Suspeudirmig dcs Gesetzes im
administrativen Wege unzulässig sei. — Wünsche dcr
^andcSausschuß Modificatiunen dcs Gesetzes, so sei der
Weg dcr ^andtagsgesctzgcbuug dcr einzig correcle. Eine
weitere Interpellation über die Schnlgcsctz'Enqn5tc in
V ö h m c n , welche einberufen wurde, obwohl der Lan»
dei'schulralh fie nicht ve>langte, beantwortete dcr Mini»
stcr dahin, in Böhmen hätten sich notorisch besondere
Mißsländc herausgestellt, welche durch die Enquete be-
seitigt werden sollen.

Der plötzliche Friedensschluß wird. dem Vernehmen
nach, in die Dispositionen für die Scssionsdaucr des
deutschen R e i c h s t a g e s eine Aenderung bringen.
Es wird einer Aeußerung Vismarcks zufolge jetzt noch
die Vorlage einer gewissen Zahl nicht ausschicbbarcr
Gesetzentwürfe nothwendig, so daß die Session keines-
falls um Pfingsten schließen, sondern wahrscheinlich bis
in die zweite Hälfte dcS Monats I nn i hinein daueru
wird.

Bekauutlich bildet Deutschland mit Oesterreich den
deu tsch-ös te r re ich ischen Tc l c gr ap hen vc r -
e i n , dem sich auch Holland als Mitglied angeschlossen
hat. Dieser Verein wird als solcher nicht fortbestehen.
Zu Ende vorigen Jahres ist in Wicn und im Haag
dle Aufkündigung dcr bezüglichen Verträge erfolgt; Deutsch-
land wird künftig die Angelegenheiten seines Telcgra-
phcnwescnS selbständig als in sich abgeschlossenes Ganze
ordnen. Dagegen soll durch besondere Verträge mit Oester-
reich und Holland eine engere Vcllimduna auf dem te-
legraphischen Gebiete licraeslcllt werden. Wie verlautet,
trägt man sich in Berlin mit dem Gedanken, für ganz
Deutschland die möglichste Gleichmäßigkeit dcr Vcrwal-
tung dcS Tclegraphcnwcsenö herbeizuführen.

Die weiteren Bestimmungen dcS F r i e d ensv er-
t r a g e S, die allmülig bekannt werden, schreibt man
der „Schlcs. Ztg." aus Berl in, lassen denselben immer
vorlheilhaftcr für Dcutschlaud erscheinen. Aus dem Ver-
trage, dcr siebzehn Artikel und drei Additional-Artilel
enthält (die drei letzteren auf den Rayon von Belfort
und die Eisenbahn bezüglich) geht hervor, daß die ge«
kaperten Schiffe zurückgegeben und für die verkauften
Ersatz geleistet wird. Der Schifffahrlsvcrtrag von 1802
wird aufrecht erhalten, was die gleiche Behandlung der
beiderseitigen Flaggen zur praktischen Folge hat. Dagegen
sind die anderen Verträge, auch die mit den süddeutschen
Staaten abgeschlossenen, aufgehoben. Daraus folgt, daß
auch die ^iterar- oder Nachdruck-Conventionen, welche
Frankreich bekanntlich nicht nnr mit Preußen, fondern
auch mit verschiedenen deutschen Staaten abgeschlossen
halte, ebenfalls stillschweigend aufgehoben find. Auf diese
Conventionen halte Frankreich stets großen Werth gelegt,
die Aufhebung gereicht ihm zum Nachtheil und wird bei
späteren Verhandlnngen wegen der Erneuerung deS Ver-
trags eine wirksame Waffe iu Deutschlands Hän-
den sein.

Dcr „Hamburger Correspondent" meldet: Die Re-
gierungen von Mecklenburg, Oldenburg und der Hanse»
städte haben dem Vundcsralhc einen Antrag wegen
E n t s c h ä d i g u n g der deutschen R h c o e r e i c n
übergebe», dahingehend: Erstens, daß den Rhcdcrn nnd
Schiffsmannschaften der aufgebrachten deutschen Schiffe
aus dcr KricgScontribution voller Ersatz dcr gehabten
Verluste gewährt werde, soweit dieser nicht seitens dcr
Franzosen erfolgt. Zweitens, daß den Nhcde»n derjeni-
gen dcutfcheu Schiffe, welche in Folge dcr Kricgscrllä'
rung auswärts zurückgehalten wurden, ihre Barauslaa.cn
an Besoldung, Kapitäns- und Mannschasts-Uutcrhalt,
dann die außerordentlichen Hafenkosten, sowie die notl,-
wcudigcu Kosten für die Eonservirung der Ladung zu
ersetzen seicn. Drittcns, daß dic Ermittlung und Fcst<
stellnng dcr erlittenen Schäden durch cinc eigens dazu
eingesetzte Bundes, aths - Commission stattzufinden habe.

Die französische Nationalversammlung hat cine Com.
Mission zur Prüfuug dcs Friedcnsvertragcs ernannt.
Ueber den von GiSmarck beantragten OebictStausch wird
eine lebhafte Debatte erwartet.

I n ihrer Sitzuug vom 10. Mai erklärte die Na-
tionalversammlung, den Antrag, das Haus Thiers' (dessen
Demollrung die Commune beschloß) auf Staatskosten

wieder aufzubauen, einstimmig als dringlich. Dem An-
trage, die Nationalversammlung anerkenne dic Republik
alS die dauernde Regierung Frankreichs, wurde die
Dringlichkeit verweigert und derselbe einer Commission
zugewiesen. Der Antrag, daß in alle» Culten Gebete
für baldiae Beendigung des Bürgerkrieges veranstaltet
werden sollen, wurde augcuommen. Grevy wurde wieder
5>Ml Präsidenten gewühlt.

Ein Telegramm aus P a r i s vom 16. Ma i consta-
lirt, daß die Vcndomesäule niedergerissen wurde. Die
Minorität dcr Counuunc crtlärtc, den Sitzungen der-
selben ferne bleiben zu wollen, weil die Majorität ihre
Gewalt an den Wohlfahrtsausschuß aligcgcbeu habe,
Eiuc Proclamation Pascal Gronsscls fordert die großen
Städte Frankreichs auf, Paris zu Hilfe zu kommcu.

Montag Nachts folltc dcr erste Prodeluftballon in
Paris anfslcigen. Ueber .'!() Ballons sind bereit zur
Flucht start compromillirtcr Communemitgliedcr und der
Obcrcommaudantcn.

Die Meldnng des Telegraphen, daß das Haupt-
quartier dcs sächsischen Kronprinzen von Compn'gne
nach Margcncy uud dasjenige dcs Gurdccorps von
Scnlis nach Montmorentt) verlegt wurde, deutet ans
eine Bcwegnng der deutschen Truppen gegen Paris.
Ietzl, da Deutschland seinen Frieden definitiv mit Thiers
und der Vcrsaillcr Regierung geschlossen hat, wollen die
Deutschen nahe bei der Hand sein, um nölhigenfallS die
Bändigung dcs AufstandcS selbst in die Hand zu nehmen,
falls es Mac Mahon und feiner Armee nicht gclängc.

I m eng l i schen O b er ha use zeigte Russell
an, daß er Montag beantragen werde, eine Adresse an
die Königin zu nchtcu, in welcher um Verweigerung
der Sanction des „Alabama"-Vertrages gebeten lmrdcn
soll. ^ord Stralheden stellte den Antrag, daß die Eon-
sularberichte über die Schrille Rußlands im Pontus.
namentlich über die Arscnalbautcu daselbst, vorgelegt
werden. Der Minister Granville versicherte, leine sol-
chen Berichte empfangen zu haben. Daraus zog Strathe-
deu seinen Antrag zurück.

I m U n t c r h a u s e kündigte Disraeli an, er werde
Donnerstag beantragen, daß das Verhalten des Finanz-
ministers Lowe bezüglich des Budgets einer Prüfung
unterzogen werde.

Aus R o m wird dem „Vollsfreund" geschrieben:
„ M i t Freuden kann ich Ihnen melden, daß dcr hoch
würdigste Bischof von Kaschau seine Unterwerfung in
einem fchönen Briefe an den Heiligen Vater meldete. Daß
die noch übrigen u n g a r i s c h e n Gi fchösc sehr bald
dasselbe thun werden, und zwar in dcr würdigsten Weise,
davon haben wir die sicherste Kuudc. Ihre Haltung in
dem autonomistischen Congreß, ihre bekannte, schon so
oft glänzend bewiesene Treue gegen den Heiligen Stuhl
bietet uns die sicherste Bürgschaft."

Wie der „International" behauptet, ist in dem
t ü r l i fch - cgyp t i sch c n C o n f l i c t e die Kriegs-
gefahr noch nicht beseitigt. Die w> Augenblicke noch
gepflogenen Unterhandlungen hätten leinen anderen Zweck,
als den beiden Parteien Zeit zu verfchaffen, ihre Rü-
stungen zu vervollständigen.

Die „U»ion Fran'.!aise" (dcs Herrn v. Girardin)
entinmmt einem vom 7. Mai datirtcn Briefe auS A l -
g i e r folgende Stellen: Schon am 5. Ma i war ganz
Kabylicu erhoben, und wenn es erst einmal in der Gc«
walt dcr Araber ist, so werden wir 100.000 Mauu
brauchen, um cS wieder zu erobern. Die kabylischcn
Dörfer werden geplündert, in Brand gesteckt nnd sind
der Schauplatz schrecklicher Blutbäder. Mehrcrc kleine
Städte im Innern existiren nur noch dcm Namcu nach;
dlc Einwohner mußten sich in die Forts flüchten, die
wir seit unserer Occupation errichtet haben. Dra-cl-Mi-
M l ist eingeschlossen, und seine Vertheidiger haben nur
uoch auf zehn Tage zu leben. Der Aufstand dehnt sich
bis an die Thore von Algier auS; die umlicgcuden Ma i»
reieu wurden verlassen, dann verwüstet und verbrannt.
DaS Dorf Palestto wurde in Brand gesteckt; die Ein
wohncr. 75, an der Zahl, wurden erdrosselt oder ver
bräunt. I n der Gegend von Anmale wurde eine An-
zahl uou Mobilen dcr Ci'tc d'Or von den Arabern gc
fangen genommen und starb auf einem öffentlichen
Markte den Märlyrertod. Diese Erhcbuug ist das Werk
dcr Arabischen Bnreaux. welche, um sich nicht daS Heft
aus den Händen nehmen zu lassen, im Vereine mit "den
arabischen Häuptlingen die Stämme zur Empörung auf'
reiztcu; sie wollen dcr Regierung beweisen, daß daS Sä-
bclrcgimcnt in Algerien nothwendig ist.
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Parlamentarisches.
U u t e r r i ch t ö a u s s ch u ft.

I n der am 14. d. abgehaltenen Sitzung des Un-
terrichtsauSschusscs interpcllirtc dcr Abg. Fux Se. Cz.-
ccNenz den anwesenden Munster I i r e c c k anläßlich der
widersprechenden Nachrichten in den öffentlichen Blättern,
ob cS wahr sei, daß die Ausführung der ncncn Schul-
gesetze in Dalmatien von Seite der Regierung sistirt
wurde.

Der Minister erwiederte: Allerdings habe oer dal-
matinische Landesausschuß die Frage aufgeworfen, ob
nicht daS Gesetz über die Errichtung und Erhaltung
öffentlicher Schulen wegen Schwierigkeit dcr AuSfüh'uug
suspendirt werden könnte. Das Ministerium habe ge-
antwortet, daß eine Zurücknahme oder Suspcndirnng
des Gesetzes im administrativen Wege unzulässig sei.

Wünfchc der LandcSauöschnß Mudificalioncn des
Gesetzes, so sei der Weg der ^andtagsgcfetzgcvnng der
einzig corrcctc.

Weiter interpellate Abg. F u x : Vor längerer Zeit
habe die Regierung eröffnet, daß die Enquötcn wegen
Revision der Schulgesetze nur auf Antrag dcr ^audcS-
schnlrälhc, wo diese das Bedürfniß der Revision aner-
kennen, also nur permissiv uud uur in Verbindung mit
den Landcöschulräthcn eingesetzt wcrdcn sollen. I n den
Tagesblättern wurde die Nachricht verbreitet, daß dcr
böhmische ^andesschulrath auf die Berufung einer En-
quötecommissiou nicht eingcrathen habe, daß aber den-
noch eine solche als Miuistcrialcommission gebildet werde.
Er frage, wie sich denn eigentlich die Sache verhalle
und in welchem Stadium sie sich jetzt befinde.

Se. Exe. Minister I i r e ö e t : Der Erlaß wegen
dcr Enquöteu wurde nicht an alle Landcsschnlbchördcn
gerichtet; Dalmaticn wurde beispielsweise nicht berührt.
Was Böhmen betrifft, so ergeben sich dort in dcr prak-
tischen Durchführung einzelner Bestimmungen der neuen
Schulgesetze solche Schwierigkeiten, daß ich sie füglich
nicht ignoriren tonnte. So wurde z. B. durch das
Gesetz für Böhmen die Erhaltung, Beheizung und Rci-
niguug der Schulgcbände uuf dcu Bezirk gewiesen. Nun
haben diele Städte schon früher mit großen Opfern
Schulgebäude errichtet. Diese werden jetzt auf einmal
als Bezirlseigcnthum erklärt und es tritt eine Expro-
priation in bisher nirgends vorgekommener Weise ein.
Und nebenbei müssen diese Städte dennoch gleich den
anderen Gemeinden zu den Schulumlagcn beitragen. Sic
werden über den Verlust der Schulgcbäudc hinaus noch

,zu Opfern herangezogen für jene, welche sich bisher
nicht entschließen tonnten, solche Gebäude zu errichten.

Ein zweiter schwieriger Fall liegt darin, daß manche
Gemeinden eigene Schulfonds besitzen, welche nun auf
den Namen des Bezirkes umschriclicn werden sollcn, Das
Erträgniß dieser Fonds fällt allerdings dem Bezirke zu.
Tie Operation dieser Umschreibung ist jedenfalls eine
so verwickelte und schwierige, daß eS vorzuziehen ist,
dieselbe auf sich beruhen zu lassen.

Weiter beklagt man sich. daß die Gemeinden in
Böhmen allen Einfluß auf das Schulwesen verloren
haben; die Gemeinden nehmen nur durch ihre Vertretung
im Orts- und Bezirlsschulrathe einen indirecten Ein-
fluß; dadurch erscheinen namentlich viele Stadtgemcin-
den, welche nach dem Ovgcsaglen so große Opfer ge-
bracht hatten, manchen empfindlichen Nachtheilen ausge-
setzt. — Manche Angelegenheiten, z. B. die Schulbchei-

zung, werden als Sache des Bezirkes behandelt, während
sie als Gemeindcsache viel cinf>ichcr und billiger besoigt
werden könnten.

I n Böhmen ist ferner nach dem dortigen Grfctzc,
wenn die Schulauslagcu 10 pCt. der im Bezirke vor-
geschriebenen Steuern übersteigen, daS Superplns zwi-
schen Land und Bezirk zu theilen. Es kommt dabei die
Seltsamkeit vor, daß der Bezirtsschulrath dcm Lande
bedeutende Vastcn aufbürdet, ohne daß dieses dagegen
Vorkehrungen treffen kann.

I n Niedcröstcrreich ist wenigstens ausdrücklich fest-
gesetzt, daß dcr ^andcsausschuß dic Schulprälimiuaricn
zu genehmigen habe.

Das Ministerium berief die Commission zu dem
Zwecke, damit die Erörterung dieser und ähnlicher Män-
qcl auf einem neutralen Boden stattfinde. UcbrigcnS ist
in Böhmen eine Besserung iusoseruc eingetreten, als
nun die Schnlumlagcn pünttlicher eingezahlt werden und
die Mililärcxecution culbchrlich wurde.

Was die Stellung der Commission betriff!, fo wcichl
fic nicht vom § 38 dcs Schulaussichlsgcsctzcs ab; dem
^anocsschulrathc bleibt daS Reckt gewahrt, über das Gut-
achten dcr Commission sein Votum abzugeben. Zu be
merken ist noch, daß dcr böhmische ^andcSschulralh sich
nicht gegen die Einsetzung dcr EülMtecommission aus-
gesprochen hat.

Hierauf wird die Verhandlung über die Gchalts
aufbesscrung dcr Profcssmcn an den vom Staate erhal-
tenen Hcbair.menschulcn fortgesetzt. Nach läugcrcr De-
dalte wird die vom Äbg. v. E z c d i t beantragte Reso-
lution, die Regierung sei anzugehen, ehestens eine Gesetz-
vorlage bezüglich der Rcgclnng der Gehalte dcr Pro-
fessoren an den vom Staate erhaltenen Hcbammcnlchr-
anstaltcn einzubringen, mit großer Majorität ange-
nommen.

Zum Schlusfc rcfcrirt noch Dr . Schanp über
die Petition dcs ^chrpcrsonals dcr Mariabrunncr Forst-
Akademie um Gchaltsrcgclung. Nach seinem Antrage
wird beschlossen, die Petition demjenigen Ausschüsse ab-
zutreten, welcher mit dcr Vcrhandlnng über dic land-
wirthschaftlichc Hochschule betraut ist.

Der Bürgerkrieg in Frankreich.
Die Vcrsaillcr Artillerie feiert große Triumphe;

sie schießt die Forts dcr Südsioitt so furchtbar zusam-
men, daß dieselben von den Besatzungen geräumt und
von den ParlnmcutStrnpUcn dann ohne Schwertstreich
gcuommen werden. Die ganze Kriegführung vor Paris
lostet, wie die ,.Pr." bemerkt, auf dicse Art unhältniß-
mäßig sehr wenig Opfer, waö au der Sache das ein-
zige Mtmoment ist. Ictzt ist auch Fort Vanvcs von
den Iusurgeutcn mit Zurücklassung dcs ganzen Kriegs-
materials geräumt und gleich darauf von den Vcrsail-
lcrn besetzt worden. Die Insurgenten sollen durch einen
„unterirdischen Gang" durchgcbrannt sein, ein Gerücht,
das wahrscheinlich die Unvorsichtigkeit dcr Vcrsaillcr
entschuldigen soll. Mac Mahon beobachtet bei der Be-
lagerung der Südforts ein eigenthümliches Manöver;
währmd er von dcr südlich postirtcn Artillerie dic Forts
bombardircn läßt, schiebt er zwischen die Forts und die
Hanptumwallung dcr Stadt Truppen, von denen dann
die dazwischen gelegenen gleichnamigen Orte genommen
und fortificatorisch eingerichtet werden. So wurden nach
einander die Dörfer Issy und Vanvcs genommen und

jctzt wurde auch das Dorf Monlrouge besetzt, was wahr-
scheinlich ;ur Räumung des Forts Vanues den unmit-
telbaren A»laß gab. Das Manöver Mac Mahon's
würdc vlx cincm tüchtigen Gcgncr unausführbar scin
und wäre selbst dcu Deutschen unmöglich gewesen —
die elende Orgauisotion der kommunalen Streitlrüflc
aber und ihre numerische Schwäche gestatteten die starke
Besetzung und Vcrbarricadirung dcr Ortschaften zwischen
Paris und dcu Fotts nicht, so daß die Versailler leich-
tes Spiel haben. Sei dem übrigens wie immer, daS
Eine steht fest. durch dieses Vorwurtsdriua.cn zwischen
Sladtumwulluilgcn nnd Forts werden diese letzteren iso-
lirt uud zur Ucbcrgabe gezwungcu. Man könnte jetzt
von Clamait und Mcuoou auS üdcr die Trümmer-
haufen von Issy uud Vauvcs hinweg die Stadt selbst
beschießen. Anf der Westseite macht General Douai
Fortschrttle; die Ortschaft Boulogne wurde von Douai
in fortifkatorischcn Zustand versetzt, so daß Batterien
gegen die Bastionen vorgeschoben werden können.

Die Commune hat vo» ihlcm Knchcnhaß schon
viclc Proben gegeben, wenn auch nicht so blutige, wie
ihre Vorbilder vor achtzig Jahren. Der Dclcgirtc für
den Üütciricht, Edualb Vaillaut, erläßt in dcm amt-
lichen Blatt u. N. folgende Anzeige: „Bald wird der
Religionsunterricht aus den Schulcu von Paris vcr<
schwunticn sein. Indessen bleibt noch in vielen Schulen
in dcr Fouu von Crucifixen, Madouucn und anderen
Symbolen eine Erinnerung an jenen Unterricht. Die
Schullchrer und die Schullehrcriuucn ssllcn diese Gegen<
stände entfernen, deren Gcgcnwcnt die Gewissensfreiheit
beleidigt. Die Gegenstände o,csc>' Art, welche aus edlem
Metalle sind, sollcn invcutarisul nn!) nach der Münze
geschickt werdcn."

I n dcn englischen Blättern vom 13. o. finden sicli
dic nachfolgenden, auf die E r e i g n i fsc v o n P a r i s
Vczng hadcndcn telegraphischen M^ungen. Den,, Daily
News" wird berichtet:

P a r i s , Freitag Morgens. DaS Comil«''dcr ö'sfcnl-
lichen Sicherheit macht dic E„ldcck>,ng einer großartigen
Verschwörung bekannt und will Beweise in Häudc»
haben, daß Rössel sich an Versailles verkauft HM. Gc>
rüchtwcisc verlautet, die Forts Vluwrco und Montrougc
seien von dcn Versaillcr Trupp.,, genommen wordcu,
uud Rochefort gibt zu, daß die letzteren an dcr Porte
Mailll?! bcdcutcnd an Terrain gewonnen haben. Einer
Verordnung zufolge müssen alle Elucifixe uud religiösen
Symbole irgend welcher Art uns dri, Schulen entfernt
wcrdcn. Trotz dcs von Felix Pym gegebenen Verspre-
chens steht die Venoomcsäule noch immer. Für morgen
ist dcr Vnkanf dcr Möbcl im Palais Royal anaeM,,-
diät. Aus dem Hause Picrrc Bonnftaile's in Autcuil
sind dic Möbel bereits wcggcsäinfsl ir^ldcn. Laut kriegt
gerichtlichem Spruche wurde heulc dcr Officier erschos'
scn, welcher bei Moulin-SacMl dic Parulc an die Vcr-
sailler verkauft haben soll. ES stellt sich heraus, daß
Paris nicht ohne Polizei bestehen kann, nnd nachdem
unabhängige Nationalgarden bisher auf eigene Faust
Polizei gespielt haben, wird hculc Abends dcr Commuitt
ciu Dccrct zur Eiusctzung einer rcgclrcchlcn Constable!'
Mannschaft vorgelegt werdcn.

V e r s a i l l e s , Freitag. I m Dorfe I f fy kam cs
heute zu einem heftigen Kampfe, bei welchem 130 I n -
surgenten getödtct und etwa 5)00 gefangen genommen
wurden. Mehr als das halbe Dorf wurde ncbst dcm
Parc dcs Oiscaux mit dem Gajonnctc genommen und

Flmilll'lml.
E i n e S p i e l p a r t i e .

Novelle,

(ssortsctzmig.)

I n dem Herbst, der auf meinen siebzehnte» Ge-
burtstag folgte, wurde eS, Dank den Rathschlügen mei-
nes Hofmeisters, beschlossen, daß ich eine Tour nach
Schottland machen solle. Er hatte meine Eltern, und
zwar nicht ohne große Mühe überzeugt, daß junge Leute,
welche niemals das väterliche HauS verlassen, sich selten
über die Gewöhnlichkeit erheben, und da sie großes Ver-
trauen in M . Tuxford sctztcu, so willigten sie nach
mancher Discussiou und auf sciuc Versicherung, daß er
Sorge für mich tragen würde, endlich ein, mich dcn
ersten Ausflug ohne ihre Aufsicht machen zu lasseu.
M . Tuxford, der Verwandte im Norden hatte, wollte
den Anfang dcr Ferien bci ihnen zubringen, und es
wurde verabredet, daß ich in Perth, da die Eisenbahn
damals nur bis zu diefcr Stadt ging, mit ihm zu-
sammculrcffcn würdc. Mciuc Mutter machte wohl einige
Einwendungen gegen den laugen Weg, den ich allein
zurücklegen sollte, aber M . Tuxford bewies ihr, daß
nicht die mindeste Gefahr dabei sei, da der Zug bis
Perth nicht wechsle, und übrigens, fügte er mit einer
leisen Ironie hinzu, könne man mich im Nothfälle im
Wagen auch unter Schloß und Riegel setzen.

I n jenem Jahre wurden meine Eltern durch Fa-
milienangelegenheiten in Vondon zurückgehalten; ich
glaube, daß ich es diesem Umstände allein zn verdanken
hatte, daß sie in unser Arrangement einwilligten. Wie
dem auch sein mag, ich wurde eines Abends, fast mit

einer Aufschrift am Halse, in dcn Bahnhof geführt und
unter tausend Anempfehlungen dcm Aufseher des Nacht-
zugeS anvertraut, wobei ich wie auf glühenden Kohlen
war, da ich in meiner Verlegenheit fürchtete, meine
Reisegefährten könnten es hören. Endlich setzte sich dcr
Zug in Bewegung und von dcm Moment an, in wel-
chem er die Station verließ, fühlte ich die ganze Würde
meiner Stellung. M i t zwanzig Pfund Sterling in dcr
Tasche war ich für die nächsten zwanzig Stnnden Herr
meiner Handlungen, und ich gab mich dem Vollgcnusse
dieses ersten Ausflugs uud meiner Freiheit hin.

Ich kam am folgenden Tage um vier Uhr Nach-
mittags in Perth an; da für alle Zwischcnfällc dcr Rcisc
zu Hause vorgcsoigt worden war, so sollte mich Mr .
Tuxford im Bahnhöfe erwarten, bereit, mich unter seinem
Schutz zu uehmeu; aber zu meiner außcrordcntlichcu
Befriedigung tonnte ich ihn bci meiner Aukunfl nirgends
entdecken. Nachdem ich eine hinlänglich lange Zeit ge-
wartet hatte, licß ich mcin Gepäck herbeischaffen, nahm
ciucn Wagen uud licß mich mit den Airs eines Prin-
zcn in dcn Gasthof führen, in welchem wir nach unse-
rer Verabredung absteigen sollten. Als ich dort ankam,
fragte mau mich, ob mcin Namc nicht Elton fe i ; auf
meine bejahende Antwort übergab man mir einen Brief
von meinem Hofmeister. Er euthiclt nur einige Worte,
in welchen er mich benachrichtigte, daß es ihm bequemer
sei, in Duuleld, wohiu dcr Postwagen am darauffolgen-
den Tage von meinem Hotel aus abgehen werde, mit
mir zusammeuzutrcffcn. Es sctztc hinzu: „Ich glaube
nicht, daß Sie bci der Aussicht, diese kleine Reise allein
zu machen, einen Ncrvcnzufall bctommcu wcrdcn; sie
bietet nicht die geringste Schwierigkeit, sonst hätte ich
mir nicht erlaubt, unsern Rciseftlan zu ändern. Sic wer-
den indem „Wappen von Athol" absteigen, und sollte ich
noch nicht angekommen sein, so werden Sie ein Diner

auf tt Uhr bestellen; ich wcrdc dann auf jeden Fall im
Hotel fein; Uttscre Zimmer sind bcrcits gesichert." Hur-
rah! noch uicruudzwauzig Stuudcu vollständiger Unal^
hcmgigtcit. Ich werde die verschiedenen Mittel, die ich
anwendete, nm mciuc Würdc zu behaupten, nicht wieder-
erzählen; es genügt zu sagen, daß ich mich nach mei-
nem eigenen Urtheil trefflich ans der Sache zog, nnd
am Nachmittag des folgenden Tages befand ich mich auf
cincm Sitz dcr Mallepost von Pcrlh und fuhr im Ga<
lopp übcr die alte Brücke von Dnnteld, die zu dem
„Wappcu uon Alhol" führte.

Da mein Erzieher noch nicht angekommen war, so
folgte ich. was daS Mittagessen betrifft, pünktlich scincu
^nstrnttioncn, und lenkte daun mciue Schritte ohuc be-
stimmtes Ziel der malerischen Brücke zu, welche an die«
scm Ortc über dcn Tay führt. Ovschon ich nicht die
Gewohnheit halte, zu rcflectiren odcr die Schönheiten
dcr Natnr zu bewundern, fo tonnte icl, mich doch nicht
enthalten, vou dcm rnhigcn Zanbcr, dcr mich umgebenden
Scene ergriffen zu wcrdcu. Zu meiner Rechten dehnten
sich die Midcrcien dcs Herzogs von Athol aus; dic
herrlichen Tannenwälder begannen bcrcits sich in dc»
rosigen Tinten dcr uutcrgehcuden Sonne zu färbcn; z»
meiner ^mkcn lief ein breiter Pfad längs dcn ungleiche»
Krümmungen deS Flusses hiu und führte unter hoch'
stämmige Bäume, dabei gab daS Rausche» dcs Wasse^,
daS iu seinem felsigen Bette sich aufbäumte, ein löst'
lichcö Gefühl von Frische in dcr noch hcißcn Hcrbsl'
Atmosphäre.

decline, Spazicrgänge uud das Zeichucn sollten die
Hauptbeschäftigungen unferer Ferienzeit sciu: aber T u ^
furd wollte ohne Zweifel auch fifchcn, und ich freute mia^
iu die Mystcricu dicfcr Kuust cingcwciht zu werden. I "
einer Art schweigenden Einvernehmens halten wir diese
Frage iu Clapham nicht in Anregung gebracht, wohl
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ist jetzt in Händen der Versailles Truppen. Heule Abends
soll en,e wichtige militärische Operation stattfinden, in« ^
dem 50.000 Mann die Seine überschreiten, um die^
Truppen im Bois de Boulogne und in Billancourt zu'
verstärken. !

Weiters meldet „Dai ly Telegraph" vom selben
Tage: l

V e r s a i l l e s , Freitag. Die Insurgenten versuch-
ten gestern einen Ausfall aus der Porte Dauphine. Man !
ließ die Spitze der Colonne eine Strecke vorrücken, und
dann fielen in drei Minuten 28 Bomben von Montrctout
zwischen sie. Die Eolonne wurde buchstäblich in Stücke
gerissen; die übrigen flohen in aller Hast. Vanvcs ist
gänzlich eingeschlossen und wird sich in der nämlichen
Weise ergeben müssen wie I f fy . Dic Truppen erwarten
den Angriff êqcn Paris voller Kampfesbcgicr. Die
Cavallerie-Brigaoc Gallifct hat bereits die Aufgabe zu-
getheilt bekommen, beim Einrücken nach Paris die Bou-
levards reinnifüssen, und für den Straßentamftf sind
dreißig zehnzölligc Haubitzen bereit.

P a r i s , Freitag. Die Vendome-Säule soll jetzt
nm Montag fallen, und zwar auf ein Düngerbctt von
zehn Metres Ticfc, Abtheilungen von Nationalgarden
mit rothen Flaggen werden zugegen fein, und den Voll«
strcckern der Zerstörung ist ein großes Fest zugedacht.
Zu gleicher Zeit sollen aus den Pariser Straßen alle
Statuen von Königen und alle monarchischen Embleme
entfernt werden. I n der Nue dc la Paix haben sich
dichte Menschcnmassen angesammelt, nm die Vorberei-
tungen der Arbeiten zur Zerstörung der Säule mit an-
zusehen. Zwei Spione sind heute verhaftet und nach
dem Hotel dc Pille gebracht worden.

Das Ossicicrscorps der italienischen Armee.
Eine ein düsteres Streiflicht auf italienische Armee-

zustande und den geringen Bildungsgrad des Officicrs-
corps der italienischen Anrce werfende Discussion brachte
kürzlich eine Sitzung der italienischen Kammer. Der
Kriegsminister General Ricotti hat eine sogenannte Puri-
fications-Commission eingesetzt, welche die schädlichen
oder untauglichen Elemente aus dem italienischen Offi-
cicrScorps ausscheiden sollte, und welche auch wirklich
nahezu an 2000 Offtciere aller Grade aus dem activen
Dienste der Armee entfernte. An diese Maßregel antnü-
Psend, stellte i'un dcr Dcftutilte General Eorte die An-
frage an dcn Kriegsminister, welche Vorkehrungen er zu
treffen gcdcnlc, um die Bildung unter dem OfficierScorps
zu heben und das Uebcrwuchern schädlicher oder untaug-
ĉher Elemente in demselben zu hindern. Corte gab bei

dieser Gelegenheit eine deprimircndc Schilderung dcS ge»
ringen Bildungsgrades im italienischen Osficierscorps,
worüber man sich übrigens bei dcr ungcheuercu Vernach-
lässigung des VoltSmilcrrichtS und bei dem Umstände
Nicht zu wundern braucht, daß von dcn 25 Millionen
Angehörigen des italienischen Königreichs kaum 5! Mil»
lioneu des Lesens und Schreibens kundig seien. Wäh
rcud seiner langen militärischen Lausbahn habe er (Corte)
hinreichende Gelegenheit gehabt, die Leistungen des ita<
licnischen OfficicrscorpS zn prüfen, er habe Tausende von>
schriftlichen Aufgaben dcr Ossiciere gelesen und geprüft
und die traurige Ueberzeugung sich geholt, daß kaum der
vierte Theil des OfficierscorpS grammatilalifch und ortho-
graphisch richtig zu schreiben verstehe. Auf diese Art
liinne cS unmöglich fortgehen, ohne bei nächster Gelegen-
wissend, daß die Erwähnung eines so weltlichen Zeit-
vertreibs eine Discussiou herbeiführen würde, deren uu-
nusbleiblichcs Resultat Verbot sein würde.

I n einer Entfernung von zweihundert Schritten
iaß ein Anhänger Isaat WaltonS au einer der vielen
Stellen liefen und schlummernden Gewässers, welche
b"s User umsäumcu. I n dcr Theorie kannte ich dieses
^eure dcr Fischerei von Grund aus, iu Wirtlichkeit hatte
'ch es aber niemals versucht, uud so folgte ich denn dem
Drang, der mich tricb, die Entwicklung des Schau«
^iels in der Nähe zu sehen, ging über die Brücke und
solyle dem Weg, dcr mich in die Nahe des Anglers
suhlte. Aber laum hatte ich einige Schritte gemacht, so
I)örtc ich Jemand hinter mir her laufen, nud ein in
ärmlich auffallender Weise gekleideter Mann kam an
l"lr vorüber und sagte:

Ich glaube, daß dcr Kamerad da unten socbcu einen
Kroßen Fisch gefangen hat; wir werden ihn vom Ufer
""s scheu können; lommcn Sie mit mir. Und er fing
bieder an zu lausen. Von seiner Bcmcrtuug angeregt,
M c ich ihm in gleichem Schritt in ein zwischen dcr
?traßc und dem Ufer liegendes Gehölz nach. und
^'c Minute später konnten wir eine prachtvolle
'wcllc bewundern, welche dcr Fischer eben in einen
'V"b gcl^t hatlc. Daranf ging er höher an dcu Fluß
/'"n"f, mu andcrc tich Stellen zu sondircn, abcr ohuc
^'f° lg uud ich blicb mit meinem nencn Geführten am
, ! " sitzen, dcr übcr die verschiedenen Arten der Fische'
^, ziemlich augcnchm zu sprechen wußte, ohuc. wie cS

'">"n. sie wirklich zu vcrstchcn, odschon er sich der glän.
^"dstc„ Erfolge dari» rühmte. Endlich gab cr dcn Gcgcn.
! ""d ans, l»u von dem umgcbcndcn Lande zn sprechen,
fi^ ^' l)iel besscr zu kennen schien, als die K»nst zu

(Fortsetzung folgt.)

heit wieder eine Katastrophe besorgen zu müsseu, dem»!
so lauge daS Wissen und die Bildung dcs OsficierScorpS
nicht gchobcu sei, könne auch au ei»c Besserung der
Armcczustände nicht gedacht werden, und deshalb frage
er den Kriegsminister, was er in dieser Richtung für
Vorkehrungen zu treffen gedenke.

Dcr Kriegsminister General Nicutti erklärte, daß
er leider nicht in der Lage sei, die Behauptungen dcs
Depulirten Eorte zu widerlegen, daß das Ucdcl ein all-
gemeines und großes sei und bloö nach und nach gut«
gemacht werden könne. Einigcs sei in dieser Richtung
schon geschehen uud nach und nach hoffe cr, daß es auch ^
hier besser werden würde. Schon sein Vorgänger, General
Bcrtole Vialc, habe die Einrichtung getroffen, daß künf»
tighin Lieutcnaute, welche zu Eapitänen avanciren, erst
eine Prüfuug bestehen und von dcr hiezu eingesetzten
Commission für tauglich erklärt werden müssen. Er selbst
(Ricotti) habe dicsc Prüfung auch auf die auf Stabs»
officiersgradc reslectirendcn Caftitime ausgedehnt uud
könne lünftighiu kein Officier in höhere Grade cinrül-
kcn, ohne von der Prüfungscommisfion hicfür tauglich
erklärt wordcu zu sein I n Modena sei cinc Mil i tär-
schule zur Ausbildung tauglicher Unterofficicrc zu Offi-
ciercn errichtet worden und mit der Zcit würden die
OfficierSprüfungcn auch für die unteren Grade einge-
führt werden. I n Parma fei cine Höhcrc Schule zur
Ausbildung der ausgezeichneteren Officicrc. welche in der-
selben die höheren Militärwissenschaften lernen, errichtet
worden; freilich sei dic Zahl der Zöglinge eine geringe,
da sie blos mit 60 bemessen sei, doch wende die Regie-
rung Alles an, um dem strebsamen Officier die Mittel
zu liefern, sich privatim auszubilden, wie denn auch bei
den verschiedenen Brigaden Officiersschuleu bestünden,
in denen die jungen Osficiere etwas lernen können. Auf
einmal lasse sich freilich die Sache nicht übcr das Knie
brechen, es müsse auch etwas für den Voltsunterricht ge-
schehen, und mit dcr allgemeinen Bildung werde sich auch
die Bilduug dcs Officicrscorps heben. Die Regierung
erkenne cS fchr wohl, daß ein tüchtig gebildetes Officicrs-
corpS daS Hauptbcdingniß für die Tüchtigkeit dcr Armee
sei und werde in dieser Richtung AllcS, W2S in ihren
Kräften steht, anwenden, um dem gewünschten Rcsultale
mit möglichster Beschleunigung zuzueilen.

Dali englisch-amerikanische Schiedsgericht.
Der Tractat, welcher im Schooße der gemischten

Commission in Washington zur Reife gediehen ist, liegt
im Wortlaute vor. Er bezicht sich zum bedeutendsten
Theile auf die Alabamaangelegenhcit uud enthält nach
einigen einleitenden Worten über daS Bestehen von Dif-
ferenzen zwischen England und den Verciniatcn Staaten
den Ausdruck des Bedauerns über das Eolrinnen der
„Alabama" imd anderer Fahrzeuge und übcr die von
diesen Schiffen verübten Räubereien, als Motiv zur
Einsetzung der Eommission. Es heißt sodann weiterhin:
Die contrahirenden Parteien einigen sich, alle Anfp-üche.
welche gewöhnlich unter dem Namen dcr Alabamaan-
sprüche einbegriffen werden, einem Schiedsgerichte zu!
überweisen, welches aus fünf Richtern bestehen soll.
Davon ernennt der Präsident der Union so wie dic Kö-
nigin von England je einen. Dcr König von Italic»,
dcr Präsident dcr Schweiz und dcr Kaiscr von Brasilien
sollen ebenfalls ersucht werden, je einen Schiedsrichter
zu diesem Tribunal zu ernennen. Die Schiedsrichter
sollen möglichst bald nach ihrer Ernennung in Genf zu-
sammentreten und unparteiisch und sorgfältig an die Un<
tcrsuchuug uud Entscheidung über sämmtliche Fragen
gehen, welche ihnen von den Regierungen der Vereinigten
Staattn und Englands vorgclegt wcrden.

Bei dcr Entscheidung sollen folgende drei Grund-
sätze nebst solchcn Grundsätzen dcs Völkerrechtes, welche
damit im Einklänge stehen, maßgebend sein: Eine neu-
trale Regierung ist verpflichtet: 1. fchuldige Sorgfalt
zu verweuden, um innerhalb ihrer Jurisdiction die Aus-
rüstung, Bewaffnung oder Equipirung von Schiffen,
welche sie mit gutem Grunde für bestimmt hält. Ca-
perei zu treiben oder Krieg zu führen gegcn cinc andere
Macht, mit der sie auf friedlichem Fuße fleht, zu ver-
hindern, und dieselbe Wachsamkeit anzuwenden, um daS
Auslaufen solcher Schiffe zu verhindern, wenn dieselben
ganz oder theilwcisc innerhalb ilirer Jurisdiction zniu
KriegSgcbrauch hergerichtet worden sind; 2. nicht zu
gestallen oder zu dulden, daß einer oou den Kriegführcu-
den ihre Häfen oder Gewässer als Operationsbasis zur
Auffüllung feiner Kricgsvorräthc oder zur Anwerbung
von Mannschaften benutze; .'!. schuldige Sorgfalt zu ver-
wenden in dcn eigenen Gewässern und Häfcn und be-
züglich allcr Personen innerhalb ihrer Jurisdiction, um
jede Verletzung dcr oben genannten Pflichten zu verhin-
dern. Ihre britannische Majestät hat ihre Eommissärc
angcwicscn zu erklären, daß sie nicht dcn vorstchcudcn
Grundsätzen als Verkörperung dcr zur Zcit. wo die An-
sprüche erwuchsen, gcllcudcn internationalen NcchtSgnmd'
sätze ihre Zustimmung gil't, sondcrn daß mir, um ihrcn
Wuusch zu bctuuden, die freundschaftlichen Buchungen
zwischen beiden Ländern zu stärtcn und bcfricdigcndc
Vorlchluugcn für dic Zukunft zu licffcn, ihre Regierung
zugibt, daß bei der Entscheidung von Fragen, welche
aus diesen Ansprüchen hervorgehen, dic Schiedsrichter
annehmen sollen, die Regierung habe sich anheischig ge-
macht, den in obigen Regeln liegenden Grundsätzen ge-

mäß zu handeln. Die contrahirenden Parteien einigen
sich, in dcr Fo!^ unter einander diese Regeln zu be-
obachten und die übrigen Seemächte c'^nfalls zum Bei-
tritt einzuladen.

Die Enischeidung 5cs Schiedsgerichtes soll wo mög«
lich innerhalb drcier Münalc nach Ichlnß dcr Erörterung,
nnd zwar schriftlmi e r^ l ^n und von dcn ^nstimmcndcn
Richtern unterzeichnet werden. Das Tribunal soll zu-
nächst in Aelrcff jedes einzelnen Schiffes >l:r sich er-
klären, ob England nach dcn obigcn Gruudsätzcn seine
Pflicht verletzt habe, und hierüber Erklärung zu Proto-
koll geben. Es kaun darauf, falls ihm solches geeignet
erscheint, eine von England für alle Ansprüche zusam-
mengenommen an die Vereinigten Staaten zu entrich-
tende, innerhalb 12 Monaten vom Datum dcr Entschei-
dung zahlbare Pauschsummc zuerkennen. Falls leine
Pauschsumme zucrlaunt wird, so soll eine AbfchätzungS-
commissiou ernannt werden, um festzustellen, welche An-
sprüche giltig sind und welcher Betrag von England
gezahlt werden soll Die cont,ahnenden Parteien einigen
sich, diese Entscheidung als endgiltig und bindend zu
betrachten.

ES wird ferner vereinbart, daß alle Ansprüche von
Personen, Gesellschaften und Eorporalionen in dcn Ver»
einigten Staaten oder England wegen Handlungen gegen
Personen odcr Eigenthum von Unterthanen der Ver-
einigten Staaten, verübt zwischcn dem 1o. April 186!
und 9. April 1865), und alle ähnlichen Ansprüche, welche
wegen Handluugeu gegen Personen oder Eigenthum
englischer Unterthanen von englischen oder ameritauischen
Unterthanen anhängig gemacht werden, von einer weite«
ren Eommission erörtert werden sollen. Die Entschei-
dung, welche in Zcit von zwei Jahren erfolgen soll, ist
cndgiltig. Die zuerkannten Summen sollen in zwölf
Monaten in Münze abgezahlt, die Kosten gemeinschaft-
lich getragen, aber, falls sie 5 pCt. der zuerkannten
Summe nicht übersteigen, von dieser Summe abgezogen
wcrden.

Die Fischereibcistimmungen lassen die Schiffahrt bis
zur Nordostgrcnzc wie früher. Die Ratification durch
dcn Senat und die Königin soll in sechs Monaten oder
früher vorgenommen wcrden. Die Fischcrciartitel sind
auf zehn Jahre in Kraft zu setzen und eine zweijährige
Kündigung ist erforderlich, wenn sie nach dieser Zcit
aufgehoben werden sollen. Die Schifffahrt auf dem
Michigan-See ist für britische Unterthanen frei und
Waaren für die britischen Besitzungen in Nord'Amerila,
welche in Ncw-Morl, Boston und Portland eintreffen,
gehen frci durch nordamerilanisches Gebiet. I m Ganzen
besteht der Tractat aus 4!! Artikeln, von welchen die
ersten 17 sich auf die Alabama-Frage beziehen.

Hagesneuigkeiten.
— (Mi l i tä r i sches . ) Die längst erwartete Or-

ganisirung des Arsenales und der Zeugs-Artilleriecomman»
dcn ist nun erfolgt, uud eben werden die organischen Ae-
stuumungen sür daö Artillerie - Zeugswesen verlaulbart.
Diesem Heereszweig obliegt die Erzeugung und Beschaffung
des gesammten für die Ausrüstung und die festen Plätze
nöthigen Arülleriematenales, der Feuerwaffen saunnt Muni-
tion, bann der blanken Waffen. Die Anstalten des Ar<
liNerie-Zeugswesens sn d: die Artillerie - ZeugSfabrit und
das Zeugsdepot im Arsenale in Wien, woselbst eine Zeugs»
compaguie und eine Uebernahmscommission aufgestellt blei-
ben; ferner die Pulverfabrik zu Stein bei Laibach und
2A Artillerie-Zeugsdepots, darunter eines in Graz; dann
die Artillerie-Laboratorien. Der gauze Personalstand be-
steht aus 28 Stabsofficieren, 50 Hauptleuten, 112 Sub-
alternofficieren, 0 Hauptleuteu und 9 Subaltenwssicicren
als Rechuungssühreru, 4 Aerzten, 16 technischen Beamten
und der entsprechenden Anzahl von Professwnisten. Die
Orgauisirung tritt mit 1. I u l l in Wirksamkeit, biö wo-
hin'auch die Maßnahmen zur Aufhebung des Pulvermono-
poles gänzlich durchgeführt roerden.

— (Falsche' P e l e r s p f e u n i g s a m m l e r . ) Am
12. d. erhielt der Guardian deö in dcr Gemeinde Umge-
bung Cilli, VeziriShauptmamlschaft Citti, gelegene» Kapu-
zincrilosterö cm Schreiben wn dem Guardian dcr Kapu-
ziner in Görz, worin ihn derselbe vor einem elegant ge-
llcidele» Herrn warnte, der sich für einen Cavalier und
Journalisten aus Rom ausgebe und für den heiligen Vater
Peteröpfennig sammle. Derselbe sei aber ein ganz ge-
wöhnlicher, aus Rom enllaufeuer Spitzbube, welcher durch
obige Vorspiegelung iu Görz allein einige Tausend FrancS
zusammengeschwinoelt habe. Gestern Nachmittags meldete
sich au der Pforlc des gedachten Kapuzincrllostcr's bei EiNi
der (^vilUur^ tt. (iindüoi, Dirolwrn M ttioriml«
l / Imi»!U'/i:ü»> <U liom-r (^twN<?ll, mit seinem Diener
»lit der höflichen Anfrage, ob er die Ehre haben lönue,
dcn hochwürdigeu Guardian zu sprechen. Man bejahte dies,
und nachdem er Einlaß gefunden, übergab cr dem Herrn
Guardian cm Empfehluügöschrciben und erklärte zugleich
als Zweck seines Besuches,' daß er sür dcu heiligen Bater
cmcn Pctcröpscumg anspreche. Der Guardian ließ sehr
artig ihm und seinem Diener ein scparirtes Zimmer an-
weisen. Speisen und Getränke vorsetzen; — wzwischen
aber wurde die k. k. Gendarmerie zur Empfangnahme der
beiden Gauner verständigt. Als der Cavalier der beiden
Gendarme», die ihm scinc Verhaftung autlmdigte», an-
sichtig wurde, entfiel ihm der Löffel und zeigte er über-
haupt die größte Verlegenheit. Die beiden Strolche wur-
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den sodann in die Kanzlei des Gemeindeamtes Umgebung
Ci l l i geführt und dort die Unlersuchnnss dcr Kleider, Reise-
taschen lc. vorgenununeu. Äei den« Cavalier, der ein ganz
einnehmendes Acußerc, elegante Haltung und feine M a -
nieren besitzt, fand man außer 60 f l . in Banknoten, 240
Francs in Gold und mehreren Cchmuckgegenständen eine
Unmasse von selbst fabricirlcn, unversiegelten Empfehlungs-
schreiben an die höchstgestelltesten und einflußreichsten Per»
sönlichlciteu, so an die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
Sophie, an den hochwürdigsten Herrn Fürstbischof Dr .
Zwerger, an Monsignore Hebeustreit :c. :c. und außerdem
noch mehrere Paquetc gedruckter Quittungen in deutscher
und italienischer Sprache, lautend auf i f l . und 2 f l .
Peterspfennig. Die beiden Gauner befinden sich in Haft,
und wird die Untersuchung über die Persönlichkeiten der
Verhafteten und die Verwendung des gesammelten Geldes
wohl näheren Aufschluß geben.

— s D i e G e m ä l d e des L o u v r e . ) Wie wir nach
der „Köln. Ztg." in unserer Dienstagnunnner berichteten,
hätte ein Franzose an verschiedene englische Kunstliebhaber
ein Circular gerichtet, um ihnen Namens der Commune
und unter dem Siegel der Verschwiegenheit Bilder aus dem
Vouvre zum Verkaufe anzubieten. M i t Bezug auf diese
Notiz veröffentlicht die „Pal l M a l l Gazette" folgenden
Br ie f : „Polizeipräfeclurbureau des Gcneralsecreta'rs, Paris
11 . M a i . (5s ist durchaus unwahr, daß jemand von der

. Pariser Commune abgesandt worden sei, um die Gemälde
des Louvre in London zu verlaufen. Der von der „Pal l
M a l l Gazette" reproducirtc Brief kann nur das Werk eines
Schwindlers sein, auf welchen die Aufmerksamkeit des eng-
lischen Publicums nunmehr hingelenkt ist. ^- A. Negnault,
Generalfccrctär des Comit^ der öffentlichen Ordnung."

— ( V e r s c h i e d e n e s aus F r a n k r e i c h . ) „Siöcle"
erzählt, Bazaine und Pictr i leiten in Genf die napoleoni»
schen Nestanrationsarbeilen. Sie stehen in Verbindung mit
Agenten, die durch ganz Frankreich verbreitet sind, Armee
und Landbevölkerung bearbeiten und sogar in Paris im
geheimen äußerst thätig sind.

Unter der Pariser Bevölkerung ist das Gerllcht ver-
breitet, daß die Kugeln der Versaillcr vergiftet seien, da
das Blut der Verwundeten sogleich schwarz würde. Die
Aerzte sind der Meinung, daß die Ursache hievon in dem
Übermäßigen Genuß von Epirituoscn zu suchen sei und
daß deshalb alle Amputationen mit dem Tod endigten.

Die neuen Straßenschilder machen einen sonderbaren
Eindruck; der Grund ist blau, die Schrift weiß, die Ecken
sind roth.

Die Lebenömiltcl sind merkwürdigerweise nicht über-
mäßig theuer; so z. B. kosten Ciicr nur 3 Sous das Stück.
Fleisch ist verhälluißmäßig am theuersten.

Anschlagzettel laden zu einem neuen Concert in den
Tuilerien und versprecheil besseres Arrangement wie das
erste mal wo 10.000 Besucher wegen Mangel an Raum
vor der Thüre bleiben mußten.

Victor Hugo hat eine Ode zu Gunsten der Pen-
domesäule geschrieben, deren Schlußstrofe also lautet:

„Wenn Preußen, an wilden Stolz gewöhnt, da seine
schwarzen Fahnen vom Nordwind geschwellt sind — wenn
Preußen, Paris unter seinen Fersen hallend, uns etwa zu-
gerufen hätte: „Heda, ich wi l l , daß Euer Ruhm verstiege,
I h r Franzosen! und I h r habt da zwei Neste, die mich
ärgern: dieser eherne Pilaster und jener steinerne Bogen.
I h r müßt mich davon befreien. Errichtet hier ein Gerüst
und dort stellt Kanonen auf, Euch überlasf' ich das Ge-
schäft, geschwind, demolirt das eine, zerschießt das andere,
ich bcfehl's! — O Wuth ! Wie hätte man sich gebäumt,
wie sich ereifert: Dulden w i r ! Ringen w i r ! Das ist zu
v ie l ! Das übersteigt alle Grenzen! Eher hundertmal ster-
ben! Wie hätte man geschrien: Niemals, niemals! —
I h r aber thut's aus freien Stücken!"

Wie köpf- und rathlos die Aufständischen geworden
sind, ergibt sich daraus, daß sie den gefangenen Cluseret!
um seine Meinung über die militärische Lage ersuchten.
„ C r i du peuple" erzählt: Der Bürger Cluseret, der am

10. d. M . aus Mazas gebracht wurde, um vor der Com-
mune zu erscheinen, wurde durch den Wohlfahllö-Ausschuß
ermächtigt, sich nach Issy zu deaden, wohin er vom Bür-
ger VtPmicr begleitet wurde. Cluseret setzte sich mit dem
Commandanten von Issy, Vrunel in Verbindung, besuchte
mit ihm die vorgeschobensten Posittonen und wurde überall
von den Nalionalgarden sympatisch begrüßt. Um 5 Uhr
Nachmittags lehrte Cluseret nach Paris znriick und begab
sich ins Stadthaus, wo er sich wieder als Gefangener stellte.
Er blieb daselbst und wurde nicht nach Mazas zurück-
gebracht.

Locales.
— ( E i s e n b a h n e n . ) Dem Reichsrathö-Abgeordnc-

teu Advocate» Dr . Elh. H. Costa in Laibach in Verbin-
dung mit dem Gutsbesitzer und Bürgermeister in Stein,
Johann Getzel, dem Kammerrathc Johann Alfred Hart-
mann in Laibach, den Gebrüdern Florian und Kar l Kostnig
in Wien, Thomas Nowak, Johann Przibyl und dem Herr-
schaflsbesitzcr Michael Stare wurde die Bewilligung zur
Vornahme von Vorarbeiten für eine Eisenbahn von^Kla-
genfurl, eventuell Kühnsdorf über Laibach an die krainisch-
croalische Laudcsgrcuzc in dcr Richtung gegen Karlstadt und
von Ci l l i über Vischoflack nach Görz nebst Abzweigungen
von Hösteiu nach Ncumarktl, von Vrcic oder Tschcrnembl
nach Gottschee, von Tscherncmbl an die lrainisch-croatische
Landesgrcnze gegen Ogulin und Iosesölhal, endlich vou
Zelin nach I d r i a , auf die Dauer vou 3 Jahren ertheilt.

— ( E r ö f f n u n g der S c h u l e i n Ieschza . )
Am 10. d. M . wurde hier die erste Gemeindeschule feier-
lich eröffnet. Um « Uhr wurde eine Schulmesse mit Ge-
sang abgehalten und sodann versammelten sich die Eltern
schulpflichtiger Kinder in der neuen Schule, um ihre Kinder
in dieselbe aufnehmen zu lasse». Es meldeten sich 135
lernbegierige Kinder, die bisher des Schulunterrichts ent-
behrten. Der Einzeichnung wohnten außer dem Lehrer der
Herr Pfarrer und der Vorsitzende des Bezirksschulralhs bei.
Der Herr Pfarrer hielt eine Ansprache an die Eltern,
worin er ihnen zu Gemüthe führte, wie gut es sei, daß
sie in Icschza eine Schule errichtet, in welcher die Kinder
nicht blos Lesen und Schreiben lernen, sondern manche
andere, für das tägliche Leben nothwendige Unterweisung
erhalten könnten. Die Umgebnng Laibachs hat jetzt fast in
allen größeren Orten Schulen, die sie noch vor 20 Jahren
(außer Igg) nicht hatte. Auch ein Forlschritt!

— ( W c l t m i s s i o n d c r G u r k e r K r e b s e . )
Aus Nudolphswerth wird uns geschrieben, daß Herr Michael
Aussctz, Lieferant der berlihmicn Gurtcr Krebfe, hundert
dcr schönsten Exemplare an Ee. Majestät den Kaiser W i l -
helm mit der Bitte gesendet hat, daß dieselben allerhöchsten
Orts gnädigst angenommen werden mögen. Bereits sei auch
von Seite des Hofmarschallamtcö in Berl in, im Auftrage
des Kaisers, ein freundliches Tankschreiben eingelangt, wor-
nacb die Sendung in vollkommen gutem Zustande in Ber-
lin eingetroffen und an der Hoftafel großen Acifall gefun-
den habe, so daß noch fernere Bestellungen in Aussicht
stünden.

Neueste Post.
(Or iMül-TelelMmme der „Laiwcber Zeitung.")

P a r i S , » 8 . M a i . Gestern floss dir P a -
t ronenfabr ik au f dem V ta rö fc lde in die i t u f t .
D i e (Explosion wurde durch die V a t t e r i e von
V r e t e u i l verursacht. D i e Anzah l der Q p f e r
Wird zwischen 5<> und H O t t geschätzt.

V e r s a i l l e s , » 5 . M a i . D i e (sommission
;ur P r ü f u n g des Frirdenvertrasss beschloft Z u -
st immung zum AlnStansche dcS bei Metz gele-
genen Gebietes gegen daS Arrondissemeut von
V e l f o r t zu beantragen.

Pest, 17. Mai . Andrassy brachte von Wicn beru-
higende Versicherungen mit; cm Systcmwechfcl sci nicht

bevorstehend. Dennoch hoffen die Linke und die Conserva-
tiven einen solchen.

Die Deafparlci wild heule in ciner Confercnz Auf-
klärungen hicriilicr fordern.

Dic Wahlsttgc in Croatien, wo 28 Nationale siegen
sieben Negicrungscalldidalen gewählt wurden, crlcgcn
ebenfalls Äcsoqnissc,

Pest, 17. Mai . I n l'cidcn Häusern dcö Reichs-
tages wurde hcntc ein königliche Rescript ocrlescn, wo-
durch die Session geschlossen und die nächste Session
am Freitag eröffnet wird.

P a r i s. 17. Ma i . „Mot d'Ordrc" veröffentlicht
einen Äricf Eluscret's, worin dieser dic Errichtung aus-
gedehnter Barricadcn in den westlichen Stadtlheilcn von
Paris anempfiehlt.

P a r i s . 17. Mai . Die Portes de Versailles
und d'Äuteuil sind durch Gcschiitzfcuer zclslött; dic an-
liegenden Bastionen erhalten cinen Kugelregen, alls den
sie gar nicht crwidcrn tonnen Das Fort Issy feuert
heftig auf dic Thorc von Vanvc?, (Älcinllc und Point-
ou-Iour; lctzlcreö ist für dic Insurgenten unhaltbar.
Man g'iniut, die Versailler nnlerminiren die Mcmcrn
in dcr N'chlniig dcr Porte dc la Miiettc.

B e i s a i l l e s , 17. Mai . I n dcr henligen Sitzung
der Nliliulml - Versammlima steht c>,c Discussion des
Friec>cnöv?lt>'agcs a>i dcr Tagcsordluüig. Auf moigcn
Abend ist ein Seftaratttain bei der Norol'al)N<^ch'l!-
schuft bereits bestellt, nm über St. Denis und Belgien
die »tu!»fixation nach Frankfurt >̂, bringen.

Telegraphischer ^'l^ns^c^lir-H
oum 17, Mni

5pcic. M,'lalliancst 59.-<0, - 5pnc M'»lllliq,!!><? mil Mai--
mid Nl'lmnbtt' Zinse» 59 30 — 5pcre, ^a'il-.ial Aulshs» <!8,85»,

186(X>r S!aa>?.?lnlrh^i 97.50. - Baüln«-!,.'» 759. - (i'n'di,-
Aclicii ^80. '̂midm, I!.'5. - S l l l , l 1^45, - K. l Mi ! , ' , '
Dncattn 5 ,9 l ' , , Napl'lsMld'o!' 9 93.

Saudel lind
Vaibacl, , 17. Mai, ?lnf tem >„!,'i^>,! Waü«e sind ,''

schimm: 4 Wagen mit Gttn'ldc. ','<> Wmu'N und 2 Schisse
(? itlask'l) >ml Holz

D nrchschü ilti« . ' l l l isc.

ft. kr. st. l i . fl, k,. >l.

Wci^l, ln. Mcl)e>! ! 5i 40^ l> U0 B»l,cr ,>>. ̂ 'sm,d 40
Koni-Saat ., , <i ^> 4 7 Ein >̂> ^ü id — Iü
^nsts „ > ! i - j l l32 Much ^ . Äaß 10 ...
Hnf^r „ 2 10 it39 i>!,l!dstl',s.i, p: î !!> 92
Haldsrnchi ,. > 4 ^ j .»loldsl.isch .. - L2
b"dcn .. 3 29 ^ 48 Sch'ln,„. ,l,üch „ 3«' -^
'̂Nse .. ^'-'0, :^44 Sch^s,,.sl ,!ch „ _ 1 « ^ ^

^ullUütz „ 3 40, 4 - Hül>i.d/, ln. Gtiick .. ^0 -
E'däpfcl „ 2-^z Ttiii^ii „ . i « ' .
,̂'iilsl'n „ 5 50 Hrii pr, .^'lllün 1 f»«̂  ^.

Elbscn „ 5 —s— l̂  in'h „ l <j0 -
ssisulm „ 5 50 H0'!>,h.n!,,pritlsl, ., — l; —
Nnidöschmal', ^sd, - 51 il'rich,^, 22" , - -- 4 ^0
SchlVl'iiu'schnmlz „ — 4<i — Wri», rlilh^r, ftr
Sprck, frisch, „ - ^ 4 ! — ^iiin-e 12

~ «eräuchert „ — 42^ — mn^-r ,. ! i l » .

ilcell'lU'alUtMlje ^^liliachlil,,«^'!, i» Ltusiach.

^ Z ^ « Z ^ ^ » ! V ^ ^
«11. Mg. 325.3? — 5v ! w m d M " tlillir

17. 2 „ vi, 823.8!, — 6 3 NO, schwach lviiln' ^ "
10,. Al>. 822^3 , ^ . 0V.! windstill N.-qm , ^ ' ' "
li U Ä,'.; 323 ,8 - « ? ll'indstill N>'!^ii ^ ^..

18, 2 ,. N. 824,2«) 4-10 0 ^ windstill l lni'lic « ^ '
10,, Nl>. 325.<8 > 7., , windstill ' Nec,r» ^ " '
Veidr Tassc trilbr, lrin So!!»l'iil>lick, Rssslu mit geri»ssc>i

llull'l'ln'lchiliigüil. Daö uorgcstrizic Tagc^mill^l dn' Wäime j ' i ' ^ " , '
um 5 3"; daö gärige > « l" , m„'.'z»;" u,ltn- dl'», '.'turmalc.

VnailtN'orllichrr Mdllcttur: Igiiaz v. K l e i n m a l, r.

Dürjcnljtnchl. 'HUicn, 1<i. Mai. I n den k'ilmdcn Aailsftapicrcli war dcr Umsatz licrincz mid dic ^tatirxnss gl'!.;!'!! ssrstcrn tamn vcräüdl'tt. Nur Äanloncin war malt (250 50)—Dic der
TaaMpcciilalion angchurclidcn Vislüibahiiaclic» hallen rbci'.fall« mit cinrr A»i<n«hmc lzenngsilgigon Vcrtchr; tmsc Aufnahme liildctcn ^umdardcii wllchc liis 276 50 n»'

2 si. fielcn, Der Schraulelivcrtchr war nnglcich in Hallnnc,, im Gloßrn und Ganzn, nMmnmcn scsl. Flau warcn ^lordwestbah», gchicht Llo»d, Bankaclicn Dampfschiff. Onrntal nnd nnaarischc
^rrditaelien.

^T. Allstemeine TtaatHschuIl».
Filr 100 fl.

Geld Waun
Giliheitlichr Staatsschuld z>: 5 pCt.:
»NolellUnziilSl.Mai-Noucmlicr 5!1.30 59.40
^ „ ,, Fcbrnar-Augnst 59 !<!0 59.30
„ Sillier „ Ianuer-Inl l , li»9.> 69,05
„ ,. « Aprll-Oclober. <!8.80 U«.90

V«sev.1.1«39 294.-294.50
„ „ ,«54(4»/,) zn 250 sl. 9 1 . - 9 2 . -
., „ I«60 zu 500 ft. . . 97.25 97,50
„ „ 1«60 z» 100 fl. . .109 25 109,75
„ „ 1«64 zu 100 st. . 12550 125,75

Slaats-Domänen-Psandbrirsc zu
120 fl. ü,W. i>l Silber . . 1^7.50 —.—

»«. Orunden t l as tun f tS -vb l i ga t i oneu .
Für l0l) fl. Geld Waare

«ahmen . . . . zn5pCt 9 6 . - 97.
Galizieu . . . . „ 5 « 74.70 7 5 . -
Meber-Oesterrcich. . „ 5 . . 97.25 97.75
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ l>4.— 95 —
Siebenbllrgs» . . . „ 5 „ 7525 75.50
Tleiermar? . . . « 5 , 93 — 94.
Ungarn . . . . „ 5 „ 7975 8 0 . -

t i . Andere öffentliche Anlehen.
Honauregulnuligolosr zn 5 pCl. 95.?5 95.40
Ullg. Eisrillinhuauleheii zu 120 ft.

ö. W. Silber 5«/„ pv. Slilcl 107,40 107.00
Ung. Priimirnanlehc» zu 100 ft.

H,W.l?5fi. Einzahl.) pr.StUa 91.25 9150

Wiener Commnnalanlehel,. rilck- Gelb Waare
zahlbar 5 pLt. fi!r 100 ft. . . «7,25 87.50

I» . A r t i e n von B a n s i n f t i t t t t e n .
Geld Waa,r

Auqlo-izstcrr. Bau! 243 75 244.25
Bankverein 250.75 2 5 1 . -
«odeu-Ercditmisialt . . . . 26" . - 262.—
Creditanstalt f Handel n. Gew . 280 10 2«0.30
(ircditanstalt, allgem. ungar. . 107 50 108 —
Escomptc-Grsellschaft, u, ii. . . 892. 896, -
Frauco-üstcrr. Vanl . . . . I l l , ^ N1.50
Generalbaul 90.75 91.25
Handelöbanl 142. - 142,50
^liatinualbaul 760.— 761.—
Uuionbaul 26775 268 . -
Vcniusbaul 107.— 107.25
Verlehrsbaul 164.-16^.50

« . Ac t i en von Hrauspor tu» , t c rneh -
Nlungen. Geld Waare

Alföld-Fiumauer Vahn . . 17? . - 177.50
Vöhm, Westbahn 2 5 9 . - 2»,0.- -
<larl-i!lidwig-Bahn 261,— 261.50
DouaU'Dampfschifff. Gesellsch. . 609.— 610.—
Elisabeth-Weslbahi, 223.25 223.50
Elisabeth-Westbuhn (Linz - Bud-

weiser Strecke) 197,75 198,-
Ferdinand«.Noldbah» . . . 2260 2262.-
Mislnchsn-VnrcseroVllhu , . 176.75 177.25

^r°tli>I°sevba.^llbn . . , . 202 50 203 50
t,'nnbtry-V,,crn.«Iassyer-Vahli . 174,— 174 50!
.'lohd, üfierr 402. - 403. -
Oesterr. Nordwcstbahl, . . . 2 1 1 . - 2 1 1 5 0
Rudolfs-Balm , « 4 , ^ ,«4>)0
Sicbenbilrger Bahn . . . 17050 171.—
Staatöbahn 422,— 423. -
Sttdbahu . , 176.60 176 80
3ild°nurdd, Verbind. Bahn , . 1 7 8 . - 1 7 9 , -
Theiß Bahn 245.— 245.50
Ungarische 9iordostbcchn . . . 162.50 168. -
Ungarische Ostbahu . . . . 84.50 85. -
Tramway 216.50 217.—

«r. P fandb r i e f e (für 100 st,)

Allg. üft, Bodm-Credit-Ausiall Geld Waare
verlllsbar ,u 5 ftEt, iu Lilbc,- 106 25 106 50

ylo.ili 33 I.ri!clz.in5pCl,iüö.W. 86 80 « 7 . -
Natwualb. z» 5 pEt ü. W. . . 92,80 93,—
Uug. Bod.-<lred.-Anst. zu 5'/, PCt. 89 25 89.50

« . P r i o r i t ä t s o b l i , ^ a t i o n e n .

Geld Waare
lslif.-Westb, in S . verz. (I. Emiss.) 95 - 95 50
Ferdiliands-Nordb. in Silk vrrz. 106,25 106.50 l
Franz-Ioschhs V^hu . . . . 96.90 97.10 >
O.<larI-i.'udw.«.i,S.vcrz.I Vm. 105. - 105 25
Of ten. «ordweNbahn . . 9625 96.50 j

! ^ . 5 . «, Geld Waare
,Slcbcnb. Bahn in Silbet ucrz. . 88 70 8« 85
Slaatsb. G. 3"/« -̂  500 Fr, „!, Em. 139 25 139.50
Sitdb. G. 3'/..« 500 Fre. pr. Stilct 110 — 111,—
Sildb.-G. i. 200 ft.z. 5"„ für 100 st. 89 — 89.25
Sildb.-Bons 6"/,. (1870-74)

« 500 Frc« ftr. Stück , . , 2 4 1 , - 242 . -
ling, Ostbahn für 100 st. . . 84.60 84 90

>». «privatlose (per Stück.)
Crrdilmistalt f. Handel li. Gew. Geld Waaie

zu 100 st, ö,W 16475 165.25'
ittlldolf-Stislimll. zu 10 st. . . 15. - 15,5«

Wechsel (3 Mou) Geld W°°n
Nugsbnrg filr 100 st südd. W. 103.70 I03.l»l'
Frankfurt a.M. 100 st. drltc, 104.»0 K " "'/
Hamburg, für 100 Mark Banco 91 75 91 . ^ '
London, für 10 Pfund Sterling 125.— 125.1>»
Paris, für 100 Francs . . . — . - ' - "

E o u r S Vcr Geldsl'Vten
Geld Waar,

«. Miluz-Ducate, . 5 st. 9 l ^ l - 5 st. 9 ^ ^
NapoleouOd'or . . 9 „ 93.' « 9 „ 94 "
Prenß. Casfenschcinc. 1 „ 83? ,. 1 « U^i "

l^ilbcr , . 122 „ 40 „ 122 ,. 60 „

liriainischc Gruudentlastuug« - Oliligaliouen, Pl' -
! ualllntnuul,: 86, - <i»e,d. — W««re,


